
Landes- und
Bündnis- 

verteidigung

Alarmbereit jederzeit
Abfangjäger der Luftwaffe

Drone Innovation Hub
Effizienz für den Einsatz

Wachbataillon
Ein Team, zwei Missionen

3/2026  50. Jahrgang G 4710



LIEBE LESERINNEN UND LESER,

UNSERE FREIHEITLICHE DEMOKRATISCHE LEBENSWEISE SOLL AUCH IN 
ZUKUNFT SICHER VOR BEDROHUNGEN VON AUSSEN SEIN. KÄMPFEN 
KÖNNEN, UM NICHT KÄMPFEN ZU MÜSSEN. DEUTSCHLAND IST 
VERTEIDIGUNGSFÄHIG: ZU LANDE, ZU WASSER, IN DER LUFT UND IM 
CYBERRAUM. IN DIESEM HEFT GEHT ES UM DIE MENSCHEN, DIE DAS 
MÖGLICH MACHEN.
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Die Soldatinnen und Soldaten des Wachbataillons beim 
Bundesministerium der Verteidigung sind Profis mit Doppel-
funktion: Im Protokolldienst repräsentieren sie die Bundes-
republik Deutschland, beispielsweise bei Staatsbesuchen. 
Im Spannungs- und Verteidigungsfall schützen sie die 
Dienstsitze der Bundesregierung, evakuieren deren Mit-
glieder und stellen damit die Regierungsfähigkeit sicher. 
Bei regelmäßigen Rettungsübungen wie „Bollwerk Bärlin“ 
trainieren die Soldatinnen und Soldaten des Wachbatail-
lons genau das. Auf speziellen Übungsplätzen, aber auch 
im öffentlichen Raum, auf Straßen, Luft- und Wasserwegen.

Evakuierung auf dem Wasser
Früher Morgen, am südwestlichen Rand von Berlin: Vier 
schwarze Schlauchboote jagen über die Havel. Kaum am 
Ufer angelegt, springen die Soldatinnen und Soldaten von 
Bord und sichern die Umgebung. Gepanzerte Bundes-
wehrfahrzeuge nähern sich dem Ufer. Mehrere Zivilperso-
nen werden von Soldaten aus den Fahrzeugen und zu den 
Booten begleitet. Für die Evakuierten muss es im 
Übungsszenario schnell gehen, gleichzeitig hat ihre Sicher-
heit immer Priorität. „Für uns sind solche Übungen sehr 
wichtig, damit wir in einem möglichen Ernstfall handlungs-
sicher sind“, erläutert Hauptgefreiter Kevin L. von der 
Marinekompanie des Wachbataillons. „Wir können uns 
und unsere Ausbildung so immer wieder neu prüfen und 
verbessern.“

Schutzauftrag durch alle Dimensionen
Ortswechsel: Die Rotoren eines Hubschraubers donnern 
über der Blücher-Kaserne in Kladow, kurz darauf landet 
die Cougar AS 532 U2 auf einer großen Wiese. Gleiche 
Szenerie, anderes Transportmittel: Soldatinnen und Sol-
daten sichern den Bereich rund um den Hubschrauber 
ab, weitere begleiten die Regierungsangehörigen zum 
Hubschrauber – auch hier muss es schnell gehen. Von 
erfahrenen Piloten werden die Schutzpersonen nun an 
einen sicheren Ort gebracht. Auftrag ausgeführt!

Spezialität: urbaner Einsatz
Beim sicheren Transport von schutzbefohlenen Personen 
müssen die Kräfte des Wachbataillons flexibel auf die 
Umgebung und Bedrohungslage reagieren. Alltägliche 
Hürden wie Baustellen, Staus oder erhöhtes Verkehrs-
aufkommen, aber im Ernstfall auch Störungen, Sabotage 
oder Demonstrationen – alle Eventualitäten müssen mit-
gedacht werden. 

Anne Lüdecke

EIN TEAM, ZWEI MISSIONEN
WACHBATAILLON

1,75 m erforderliche Mindestkörpergröße1.100 Soldatinnen und Soldaten dienen im Wachbataillon

IM VIDEO
Protokollsoldat 

Lars
Evakuierung auf den  
Wasserwegen Berlins

... und unter der Erde

Urbane Kampfführung über ...

Regierungsmitglieder werden mit dem Heli ausgeflogen

Besonderer Schutz: Berliner Regierungsviertel

Am roten Teppich: Protokolldienst
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„An einem Platz mit 
Kampfjets geht alles ein 

bisschen schneller“, weiß 
Hauptmann Marcus C.* (30). 

„Vor allem, weil wir auch 
die NATO-Alarmrotte stellen, 
die sofort startet, wenn ein 
unbekanntes Flugzeug in 
den deutschen Luftraum 
eindringt.“ Markus C. ist 
Kampfpilot, derzeit beim 
Taktischen Luftwaffen- 

geschwader (TaktLwG) 74 
in Neuburg an der Donau. 

Sicherheit am Himmel
Der deutsche Luftraum wird, auch im Frieden, im Auftrag 
der NATO durch Geschwader der Luftwaffe geschützt. Für 
den südlichen Teil stellt das TaktLwG 74 an 365 Tagen im 
Jahr zwei Jagdflugzeuge, deren Besatzungen und dazuge-
hörige Techniker in einer 24-Stunden-Schicht. Diese so 
genannte Alarmrotte (englisch: Quick Reaction Alert/QRA) 
wird vom Nationalen Lage- und Führungszentrum für Sicher-
heit im Luftraum alarmiert und ist innerhalb von 15 Minuten 
in der Luft. 

Traumjob Kampfpilot
„Auch wenn der Alarmeinsatz nicht Alltag ist, gehört genau 
das zu den Aufgaben, für die der Eurofighter konzipiert 
wurde“, erklärt Markus. Und das setzt eine intensive und 
harte Ausbildung voraus. „Fliegen hat mich schon sehr 
früh fasziniert, und die Militärfliegerei ist einzigartig und mit 
keinem anderen Beruf vergleichbar“, sagt er. „Extrem ab-
wechslungsreich und dynamisch, ein ständiges Dazulernen 
mit kleinen und großen Erfolgen und Misserfolgen, und 
genau das bringt einen weiter.“ 

Fliegen ist Teamwork
Die Crews sind untereinander sehr verbunden und verlas-
sen sich aufeinander. In der Fliegerei ist wenig Raum für 
Fehler, dessen sind sich alle am Flugbetrieb beteiligten 
Teams bewusst. „Der Weg ins Cockpit ist sicher nicht der 
bequemste. Man darf nicht vergessen: Zum fliegerischen 
Handwerk kommt bei der Bundeswehr der militärische 
Auftrag noch dazu.“

Prägende Erlebnisse
„Wenn man nach jahrelanger Vorbereitung zum ersten Mal 
einen Jet fliegt, ist das ein Moment, den man nie mehr ver-
gisst“, erinnert sich Markus. „Eine aufregende Situation ist mir 
im Gedächtnis geblieben: Einmal sind wir über der Ostsee 
einem Jagdflugzeug einer anderen Nation begegnet. Wir 
wussten nicht, was das zu bedeuten hatte, und mussten 
den Flieger und die Besatzung identifizieren. Da steigt der 
Adrenalinpegel! Grundsätzlich erinnere ich mich gerne an 
meine Auslandseinsätze in Litauen und Estland zurück.“

Anja Wagner	 *Name geändert.

NORMALBETRIEB: MARKUS GRÜSST SEINE CREW ... ... UND STEUERT SEINEN EUROFIGHTER AUF DIE STARTBAHN IN ALARMBEREITSCHAFT GIBT ES NUR 15 MINUTEN ZEIT ... ... BIS ZUM SCHNELLSTART MIT NACHBRENNER

Rd. 	150.000  PS Spitzenleistung schafft der Eurofighter

	 27  mm Geschoss-Kaliber hat seine Maschinenkanone

IM VIDEO
Eurofighter-Pilot 

Deniz

76 LUFTWAFFE LUFTWAFFE
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BW 
HACKS 

Die bauliche Landesverteidigung umfasst seit dem Kalten Krieg alle Vorkehrungen und Schutzbauten, die dem Schutz von 
Streitkräften, Bevölkerung und wichtiger Infrastruktur vor militärischen Angriffen dienen. 

SICHERHEITS-CHECK

Wie Gullideckel: Wichtige Brücken können mit Sprengschächten unbrauchbar gemacht werden Fallblöcke: Massive Betonsperren blockieren den feindlichen Vormarsch

   
GEWINNSPIEL
Wer es weiß, kann einen von
20 Bundeswehr-Rucksäcken gewinnen!
Bundeswehr-History: Sprengschächte in Autobahnbrücken, 
massive Panzersperren auf wichtigen Straßen – die bauliche 
Landesverteidigung während des Kalten Krieges war der Job 
dieser Pionier-Profis. Wie wurden sie genannt?

a)	 Landsknechte

b)	 Wallmeister

c)	 Spießgesellen

Bitte schickt eure Antwort bis zum 27. November 2026 per 
Postkarte oder Mail an unsere Redaktion (siehe Seite 2)! 
Vergesst eure Postadresse nicht!

 

 

C L A S S I X

Fitness

Wasserfolie
Einfach eine kleine Grube ausheben, 
groß und tief genug, um einen Becher 

hineinzustellen. Anschließend befestigt ihr 
ein Stück glatte Plastikfolie an den 

Rändern der Grube und legt einen Stein 
in die Mitte der Folie, gerade schwer 

genug, um die Folie über dem Trinkgefäß 
nach unten zu drücken. Über Nacht werden 
so Tau und Kondenswasser in den Becher 
tropfen. Um wirklich den Durst zu löschen, 

braucht ihr allerdings etwas Geduld.

Liegestütze (aka Push-ups)
Ihr habt danach gefragt – Bundeswehr-Sportsoldatin Lea zeigt euch 
noch einmal den in allen Streitkräften unbestrittenen Klassiker 
unter den Kraftübungen. Gut vor allem für die Brustmuskulatur.

Ausführung: Auf den Bauch legen, Füße zusammen, Hände 
schulterweit auseinander und ... pushen. Achtung: Ellbogen 
nicht überdehnen, 90-Grad-Winkel zwischen
Ober- und Unterarm einhalten. 

Noch ein Tipp: Wer noch nicht so 
viel Erfahrung mit der Übung hat, 
kann die Hände für den Anfang, 
wie Lea hier, auf eine Kiste 
oder die Bettkante stützen.

Versucht für den Anfang
mal 3 x 10 Wiederholungen,
mit Pausen dazwischen.
Alle Fortgeschrittenen können 
gerne nach 
Gefühl steigern!

Survival Hack
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Nur Übung: Ein Bundeswehrsoldat installiert eine Richtmine als Panzersperre Oldschool, aber effektiv: Panzersperren aus Stahlträgern

9BW HACKS8 BW HACKS
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Volle 

Kraft 

voraus!

Teil II

	65	 BETTEN GIBT ES AN BORD DER KORVETTE F 261 MAGDEBURG

	165	 SCHUSS HAT DAS MARINELEICHTGESCHÜTZ 27 DIREKT „AN DER WAFFE“

Im letzten Heft haben wir begonnen, 
euch die unterschiedlichen Tätigkeitsfel-
der („Verwendungsbereiche“) bei der  
Marine vorzustellen. 
 

Hier geht’s spannend weiter!
Insgesamt acht Verwendungsbereiche gibt es 
bei den Seestreitkräften, aufgeteilt in einzelne 
Verwendungsreihen. Und diese haben es in 
sich, vor allem beim Marinewaffendienst und 
Marinetechnikdienst. 

Verwendungsreihe 34: KampfschwimmerVerwendungsreihe 31: Waffenmechanik

Verwendungsbereich 3: Marinewaffendienst (30er)
Zum Verwendungsbereich 3, dem Marinewaffendienst, ge- 
hören sowohl die Waffenmechanikerinnen und -mechaniker als auch die Kampfschwimmer und 
Minentaucher. Den „Dienst an der Waffe“ können sie alle durchaus wörtlich nehmen – sei 
es beim Checken der Bord-MGs oder beim Handling von Waffen und Munition im Wasser.

Verwendungsbereich 4: Marinetechnikdienst (40er)
Die Marinetechnikerinnen und -techniker sind die „Schrauber“ an Bord: Antriebstechnike-
rinnen warten die Gasturbinen, Elektrotechniker sorgen für Strom an Bord, Schiffsbetriebs-
techniker sind verantwortlich für Heizung, Wasser und Lüftung. Auch IT-Fachleute und 
Elektronikerinnen gehören zu ihnen. 

PIZ MarKdo

Verwendungsreihe 42: Antriebstechnik Verwendungsreihe 46: Marineelektronik

In der nächsten BE Strong geht’s weiter – u. a. 
mit dem Marinefliegerdienst und Logistik!

IM VIDEO
Schiffsbetriebs-
techniker Michel

12 13MARINEMARINE
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